
Allgemeine Geschäftsbedingungen für das Warengeschäft (AGB)

I. Allgemeines
1. UnsereAngebote, Leisiungen und Lieferungen erfolgen ausschließlich aufGrundiage dieserAGB.

2. Sie gelten gegenüber llniernehmern auch für alle zukünfijgen Gesclräfre ausschließlich.

3 BestellungenoderAufträgesindlürdenKundenbindend;derVertragkommtnachunsererWahldurchAuftragsbestäti-
gung oderAusführung der Beslellung oder des Auftrages zustande.

4. AbweichendeGeschäfrsbedingungenodercegenbestätigungenlehnenwirausdnicklichab.UnssSchweigenaufder
artige abweichende Bedingungen gilt insbesondere nichl als Anerkennung oder Zuslimmung, auch nichi bei zukünftigen
Verträgen,

ll. Beschaffenheitderware
1. Konstruktions- und/oder Formänderungen des Liefergegenstandes bleiben vorbehalten, soweit Cer Liefergegenstand

dadurch nicht erheblich geändert wird und die Anderungen für den Kunden für den vertragsgemäßen VeMendungszweck

zumutbar sind.

2. l\.luster, Proben, Analysedaten und sonstige Beschaffenheitsangaben unsererseits sind im Rahmen des Handelsübli-

chen nurAnhaltspunkte innerhalb der tatsächlich anzutreffenden Bandbreite der entsprechenden Werte zu Abmessung,

Farbe, Qualität, chemischer ZusammenseEung und Wirkungsweise der von uns gelieferten Ware, Außer bei dem Bezug

v0n [.,4ineralölezeugnissen beirägt die zulässige Mengent0]emnz bei allen Beförderungsarten zur veriraglich vereinbarten

Menge +l 5 %. l\,4engenangaben im Angebot oder Kaufuertmg mit dem Zusatz,,ca.' berechtigen zu einer bis zu 10 %igen

Mehr oder Minderlieferung. Der Vertrag gilt auch bei entsprechender Mehr- oder lvlinderlieferung als erfüllt. Der Kaufpreis

richtet sich dann nach Zifer lll. 2. dieserAGB.

3. Eine Garantie für die Beschaffenheit, die Haltbarkeit oder den Ertrag des Liefergegenstandes oder ein Beschaftungs-

risiko übernehmen wir nur dulch ausdftlckliche Erklärung, nicht aber aufgrund des Inhaltes von Produktbeschreibungen.

technischen Daien und anderen Drucksachen und lnformationen.

lll. Preise und zahlungen
1. Die Preise gelten ma0gels besonderer Vereinbarung ab unserem Lager oder bei Versendung vom HeretelleMerk aus

ab Weft, ausschließlich Veeackung. Angegebene und vereinbarte Preise veßtehen sich lJnlemehmem gegenüber netto

zuzüglich der Mehruedsteuer in der zur Zeit derAusfiihrung unserer Leistungen geJtenden gesetzlichen Höhe.

2. UnsereKaufpreisforderungerhöhtoderemäßigtsichentsprechenddertalsächlichnachZifferll.2.geliefertenlilenge.
3. MangelsbesondererVereinbarungenisldieZahlungsofonnachLieferungoderBereitsiellungundErhaltderRechnung
ohnejeden Abzug frei Zahlstelle zu leisten. Skontozusagen gelten nurfür den Fall, dass sich der Kunde mit der Bezahlung

früherer Lieferungen nichi im Rückstand befindet.

4. ZahlungendürfenanunsereAngesteillennurerfolgen,wenndieseeinegültigelnkassovollmachlvoMeisen.
5, Wh nehmen Wechsel oder Schecks nur bei entsprechender Vereinbarung und nur zahlungshalber an. Gutschriften

über Wechsel und Schecks erfolgen vorbehalliich des Eingangs abzüglich der Auslagen mii Wedstellung des Tages, an

dem wir über den Gegenwert verfügen können.

6, Unsere Forderungen werden auch im Fall der Gewährung von Zahlungsfristen unabhänglg von der Laulzeit etwa

hereingenommener und gulgeschilebener Wechsel sofort fällig, wenn der Kunde schuldhaft Zahlungsbedingungen nicht

einhält oder Tatsachen eintreten, die begdndeten Zweifel an der Kreditwürdigkeit des Kunden entsiehen lassen. Hieruon

abweichende Regelungen des VerbraucherkreditgeseEes bleiben unbedhrl.
7, DerKundedarfgegenüberunserenAnsprüchenniclltaufiechnen,esseidenn,derzurAufrechnunggestellteAnspruch
isl unbestritten oder rechtskräfrig feslgestellt. Untemehmer dürfen gegenüber unseren Ansprüchen ein Leistungsverue!
gerungs- oderZurückbehaitungsrmhl nurgeltend machen, wenn derihnen zugrunde liegendeAnspruch unbestritlen oder

rechtskräflig festgestellt ist. Das gilt auch für das untemehmerische Zuilckbehaltungsrechi aus den §§ 369 bis 372 HGB.

L Besleht eischen uns und dem Kunden eine laufende Geschäftsbeziehung, so werden -soweit nichts anderen be,

siimmt ist alle entstehenden gegenseitigen Forderungen in ein Kontokorentkonto eingestellt, für das die Bestimmungen

des HGB gelten. Auf dem Kontokonentkonto werden die einzelnen Schuldsalden mindestens in Höhe eines Zinssatzes

von 5 % bei Verbrauchem und 8 % bei Unternehmern jeweils über dem Basiszinssatz vezinst. Unsere Kontoauszüge
gelten als Rechnungsabschlüsse Der Saldo gilt als anerkannt, wenn der Kunde nicht innerhalb von sechs Wochen seit

Zugang des Rechnungsabschlusses Einwendungen erhebt, Wir werden den Kunden hierauf spätestens mit Beginn der
Frisl besonders hinweisen.

9. lm Falle einer Zahlung im SEPA-Basis- oder Firmenlaslschriftverfahren benachrichtigen wir den Kunden bei einmaliger

SEPA-Laslschift und bei jeder SEPA-Dauerlasischrifl mit wechselnden Beträgen spätestens einen Werktag vor Last-
schrifteinzug über diesen. Bei e.slmaliger SEPA-Dauerlastschrift mit gleichbleibenden Beträgen benacttrichtigen wir den
Kunden spätestens einen Welkiag vot deI eßten Lastschrift über den ersten Laslschrifteinzug und die FoJgeeinzüge.

lV Lieferrristen und Venug / Selbstbelieferung und Höhere Gewalt
1. Lieferfristenund-terminegellennuralsannähemdvereinba(,esseidenn,dasswireineschriftlicheZusageausdrück-
lich als wrbindlich gegeben haben. Soweit nichtanders vereinba(, beginnidie LieferfristmitdemTageder Untezeichnung
eines schrifilichen Kaufverfages oder derAbsendung unserer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor Beibringung der vom
Kunden zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowje vor Eingang einervereinbaden Anzahlung.

2. Die Liefezeit ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf bei einer Versandschuld der Liefergegenstand an die zum
Transporlvorgesehene Pemon übergeben wurde, oder bei Eigentransport unser Lager oder bei Vereendung ab Werk das
Werk des Heretellere wrlassen hat oder bei einer Hohlschuld die Versandbereitschaft dem Kunden mitgeteilt ist.
3. Erhallen wir aus von uns nicht zu ve.tretenden Gründen für die Erbringung unserer vertraglich geschuldeten Liefe-

ru ng/Leistung, ,Lieferungen/Leistungen unserer Vorlieferanten trotz ordnungsgemäßer und ausrelchender entsprechender

Eindeckung (kongruente Eindeckung) nichl, nicht richtig, oder nicht rechEeitig, oder treten Ereignisse Höherer Gewalt

von nichl unerheblicher Dauer (d.h. mit einer Dauer von länger als 14 Kalendertagen) ein, so werden wir den Kunden

unveuüglich schdftlich oder in Textform informieren. ln diesem Fall sind wir berechtigt, die Lieferung um die Dauer der
Behinderung herauszuschieben, oderwegen des n0clr nichl erfüllten Teils vom Vertrag ganz oderteilweise zudckzutreten,

soweit wir ünserer vorstehenden lnformationspflicht nachgekommen sind und nicht das Beschafiungsrisko übernommen

haben. Der Höheren Gewalt stehen Streik, Aussperung, behördliche Eingdffe, Energie- und Rohstoffknappheit, unvetr

schuldete Transportengpässe, unverschuldete Belriebsbehinderüngen'2.8. durch Feuer, Wasser oder l\,4aschinenschä-

den -, und alle sonstigen Behinderungen, die bei objektiver Betractrtungsweise nicht von uns schuldhaft herbeigeführt

worden sind, gleich. lst ein LiefeF/Leislungstermin oder eine LiefeF/Leistungsfrist verbindlich vereinbart und wird/we.den

diese/r aufgrund von vorslehend dargestellten Ereignissen übeßchritten, §o ist der Kunde ber*htigt, nach fruchtlosem

Verslreichen einer angemessen Nachfrist wegen des noch nicht erfüllten Teils vom Vefuag zurückzutrelen, wenn ihm ein
weileles Festhalten am Vertrag objektiv unzumutbar ist. WeitergehendeAnsprüche des Kunden, insbesondere solche auf
Schadenseßalz, sind in diesem Fall ausgesclrlossen. Voretehende Reglung gilt entsprechend, wenn aus den vorgenann"

len Gründen auch ohne,vertragliche Vereinbarung eines festen Liefetr und/oder Leistungstermins eine übliche Liefets und
Leistungsfristmehrals 7 Kalendertage überschrilten wurde. Wird derVertrag bei von unszu erbdngenden Lieferungen und
Leistungen aulGrund dervorstehenden Bestimmungen dlrrch uns oderden Kunden ganzoderteilweiseaufgelöst, werden
wir dem Kunden ftlrden Fall, dss dieser vorgeleislet haben sollte, deo aufden aufgelöslen Teil des Vertrages entfallenden
Teil der Gegenlejstung unvezüglich zunickerslatien.

4. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der bis zur Lieferung bestehenden Vertragspflicht des Kunden voraus.
V Gefahdbergang und Transport
1. Veßandweg und -mittel sind mangels besonderer Vereinbarung unserer Wahl überlassen. Die Ware wird auf Wunsch
und Kosten des Kunden veßichert.

2. lst der Kunde Untemehmer, geht bei einer Vereendungsschuld mit der Übergabe der Ware an den Spediteur oder Fmchl
fühler, spätestensjedoch mit dem Verlassen des Lagere oder bei Direktve6and ab Werk mit dem Veilassen des Werkes die
Gefahr aufden Kunden über Das gilt auch, wenn Teillieferungen erfolgen oderder Kunde die Veßandk6ten übemommen hat.

3. lstderKundeUnternehmerundvezögertsichderVersandinfolgevonUmständen,diederKundezuvertretenhat,so
gehtdie Gefahr vom Tage der Veßandbereitschafi an aufden Kunden über
4, Angelieferte Gegenstände sind auch dann, wenn sie unwesentliche l\4ängel auiileisen, vom Kunden unbeschadei

seiner nach Gesetz und Vertrag bestehenden Rechte entgegenzunehmen.

5. Teillieferungen sind zulässig

Vl. Gewähdeistung und Mängelrüge
1. Wir leisten für den Liefergegenstand Gewähr nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweii nachfolgend und in den

Zifiern Vll. oder Vlll. nichts anderes bestimmt ist:

2. FürVerbrauchergilt:

2. 1 . Die Ansprüche und Rechte des Kunden bei lvängeln an einem gebrauchten, beweg lichen Liefergegenstand verjähren

vorbehaltllch der Regelungen in Ziffer Vl. Nr, 4 in einem Jahr ab Gefahrübergang.

2.2. Veöraucher haben üns offensichtliche lvängel inneriralb einer Frist von einem Monal ab Empiang derWare anzuzei-
gen. Erfolgt innelhalb diesel Frist keine l\r]ängelanzeige, erlöschen die Gewährleistungsrechte für offensichtliche [,4ängel.

Dies gilt nicht im Falle vo§ätzlichen oder arglistigen Handelns unsererseits, im Falle der VerleEung von Leib, Leben oder
Gesundheit, der Ubernahme einer carantie der l\4ängelidhdt oder der Haffung nach dem ProdukthafrungsgeseE.

3. Für lJnternehmer gi t:

3,1 . Soweit n ichls anderes verein bart ist, edolgl dei Verkauf gebrauchter, bewegl icher Lieferg %enstände unler dem Aus-
schluss jeglicher Gewährleistung. Hat der Kuade bei einemgebrauchten, beweglichen Kaufgegenstand im Einzelfall G+
währleistungsansprüche - etwa wegen gesonderter Vereinbarung - , so verjähren dieAnsprüche und Rechte des Kunden
wegen Mängeln ein Jahr nach Gefahrübergang. Das gilt nicht in den in Zifier 4 dieses Abschnitts genannten Fällen.

3.2. Ansprüche und Rechte des Kunden bei l\y'ängeln an beweglichen, neu hergestellten Liefergegenständen verjähren

vorbehaltlich der Regelungen in Ziffer Vl. Nr 4 in einem Jahr ab Gefahrübergang.

3.3. Ftir [4ängel, die den Wert der Ware oder ihre Tauglichkeit zum vertraglich vorausgesetsten Gebraüch erheblich min-
dem, Ieisten wil nach unsererWalrl zunächst Nachlieferung oder Nachbesserung. Bei unerheblichen l\,4ängeln können wir
anstelle der Nacherhillung Minderung gewähren.

3.4. lst die Nacherfüllung fehlgeschlagen, stehen dem Kunden die Rechte auf [y'inderung, Rücktrltt und/oder Schadens,
eßab statt der Leistung nur zu, wenn er vor Ausübung dieser Rechte uns schriftlich eine Nachfrist von mindestens 14

Kalendertagen zur Nacherfüllung gesetzt hat.. Diese Rechte setzen ferner voraus, dass der Kunde uns unmissveßtändlich

and roht, die Nacherfü llung n ach Ablauf dieser Frist n icht mehr zu akzeptieren. Die vorsteh ende Regelu ng (Ziff Vl, 3.4 ) gill

nicht, wenn nach dem Gesetz eine FristseEung entbehriich isi.

4. Die vorstehenden Regelungen über den Ausschluss der l\.4ängelansprüche des Kunden und die Verjährungsiristen
gelten nicht im Falle voßätzlichen oder grob fahrlässigen Handelns unsererseits, im Falle der Verletzung von Leib, Leben

oder Gesundheit, der Ubernahme einer Garantie der l\y'ängelfreiheit, der Haftung nach dem Produkthaftungsgeseb oder

der Übernahme eines Beschaffungsrisikos sowie wenn in den Fällen der §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwed(e und Sachen hir
Bauwerke), und 634aAbs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB eine längere Frist festgelegl ist.

Vll. Allgemeine Haftungsbegrenzung
SchadenseEatzansprüche des Kurden, gleich aus welchen Rechisgninden, insbesondere wegen der Verleuung von

Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus uneilaubten Handlungen, sind ausgeschlossen. Das gilt nicht, soweit gesetz-

lich zwingend gehaftet wird, insbesondere in Fällen derArglist, des Vorsaizes oder grober Fahdässigkeit, bei Verletzung

von Leib, Leben oder Gesundheit, im Falle des Veu ugs, soweit ein fixer Liefertermin vereinbart war, wegen der Übernah-

me einet Garantie für die Beschaffenheit des Liefergegenstandes, nach dem Produkthaftungsgeseu oder bei sonstiger

Verlelzung wesentlicher Vertragspflichten; in diesem Fall isi derAnspruch auf Ersalz des Schadens auf den typischemei-

se einlretenden Schaden begrenzt. ,Wesentliche Vertragspflichten" sind solche Verpfiichtungen, die vertragswesentliche

Rechlspositionen des Kunden schützen, die ihm der Verlrag nach seinem lnhalt und Zweck gerade zu gewähren hat.

Wesentlich sind ferner solche Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfiihrung des Vertrages übeF

haupt eßt emöglicht und aufderen Einhaltrng der Kunde regelmäßig vertraut hat und vertrauen darf. Eine Anderung der

Beweislastzum Nachteil des Kunden ist mit den voßtehenden Regelungen nicht verbunden.

Vlll. Besondere Vereinbarungen für einzelne Warenarter
Für Kautuerträge über die einzelnen Warcnarten gilt - wenn der Kunde nicht Verbraucher isl - außerdem folgendes:

1. Düngemitte|AngabenüberProzentgehalteoderMischungsveüältnisseunsererWarensindnuralsungefährelvittel-
werle anzusehen. Abweichungen, wie sietroE aller Sorgfall bei der Herstellung derWare und der Bestimmung unvermeid-

lich sind, bleiben ausdrücklichvorbehalten. Die anwendungstshnische Beralung geben wir nach bestem Wissen aufgrund

unserer Erfahrungen und Foßchungsarbeil. Alle Angaben und Auskünfte über Eignung und Anwendung unserer Waren

sind jedoch unverbindlich und befreien den Kunden nicllt von eigenen Prüfungen und Vereuchen. Für die Beachtung
gesetzlicher und behördlicherVoßchriften bei derVeruendung unserer Waren ist der Kunde verantwortlich,
2. Pflanzenschulz- und Schädlingsbekämpfungsmiitel dürfen nur in unangebrochEnen Originalablüllungen weiterue*auft
werden. Wir weisen darauf hin, dass die Ausfuhr einiger dieser Mittel aus Deutschland ohne Zustimmung des Herstelleß

veÖoten ist. Auskünfre über Eigenschafren, Verarbeitungs" und Anwendungsmdglichkeiten erteilen wir nach bestem Wis-

sen, jedoch unverbindlich und unterAusschluss jeglicher Haftung.

3. Die von uns in den Bereichen Saatgut, Düngemittel bzw PflanzenschuEmittel gelieferten Waren können zu einer

Anderung del Bodenqualität führen. Auch wenn die Veränderung durch eine Wechselwirkung veßchiedener l.Jmstände

heruorgerufen wird, gilt dies nicht als Mangel der gelieferten Ware. Unsere Haftung ist in beiden Fällen ausgesch,ossen.

4. Sonderegelungen für einzelne Produkte:
- Saatgetreide uf,d Sämereien: Veri€ufs- und Lieferbedingungen fiir aneftanntes, landwirtschaftliches Saatgut - außer

Pflanzkartofeln und Zuckerüben -AVLB neueste Fassung. Wir hafren nichtfür VeMechslung oder ungenügende Entwick-

luf,g und Krankheit der Pflanzen.

- Karlofieln: Deulsche Kadoffelgeschäftsbedingungen, Berliner Vereinbarung '1956, neueste Fassung.
- Getreide: Einheitsbedingungen im Deutschen Getreidehandel, sofern nichls anderes vereinbart wurde.
- Futtemittel: Einheitsbedingungen im Deutschen Gelreidehandel. GeringeAbweichungen oderAnderungen rm l\,4ischver

hältnis sind kein Grund zur Beanstandung.

lX. Eigentumsvo$ehalt
1, FürUntemehmergilt;
1.1. WiI behalten uns das Eigentum an dem Lietergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäffsveüin-

dung mit dem Kunden vor Der Eigenlumsvoöehalt erstreckt sich auch aufden anerkannten Saldo, soweit wir Forderun-
gen gegenüber dem Kunden in laufender Rechnung buchen (Kontokorenlvorbehalt).
1.2. Der Kunde ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen.

1.3. Beaüeitung und Verarbeitung der Vorbehalisware erfolgt für uns jm §inne von §950 BGB, ohne uns jedoch zu ver-
pflichten. Wkd die Vo$ehaltsware mii anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen veräöeitet oder untrennbar vetr
bunden, so eruefuen wir das l\4iteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes unserer Ware zu
den Rechnüngswerten del anderen verarbeiteten oder verbundenen Gegenstände. Werden unsere Waren mit anderen

beweglichen Gegenständen zu einer einheitlichen Sache verbunden, die als Hauptsache anzusehen ist, so überlrägl der
Kunde uns schon jetzt im gleichen Verhältnis das l\,liteigentum hieran. Der KundeveNah( das Eigenium oder Mitejgentum
unenigeltlich für uns. Die hie.nach entstehenden Mileigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware. Auf unser Verlangen
ist der Kunde jedeueit verpflichtet, uns die zur Verfolgung unserer Eigentums- oder l\4iteigentumsrechte erfordeilichen
Auskünfre zu erteilen.

1.4, Eruerben wir in den Fällen der Ziffer 1.3 neues Eigentum, so übertragen wir dieses bereits jelzt unter der Bedingung

der vollsiändigen Bezahiung unserer in Zifier 1.1 dieses Abschnitts genannten Forderungen aufden Kunden.
1.5. Der Kunde tritt einen erstrargigen Teil der Forderung aus der Weileryeräußerung des Liefergegenstandes oder der
aus dieser dulch Be- oder Verarbeitung hergeslellten Ware in Höhe des von uns berechneten Kaufpreises für den Liefetr
gegenstand schon jelzt an uns ab.

1.6. Der Kunde ist unter Vorbehalt jedeueitigen Wideruts zur Einziehung der abgetretenen Forderungen aus dem Weitetr

verkauf ermächtigt. Er hat uns auf Verlangen die Schuldner der abgetretenen Forderungen zu benennen, diesen dieAb-
tetung anzuzeigen und uns die Abtretungsanzeige auszuhändigen oderdie direkte Anzeige zü ermöglichen. Solange der
Kundeseinen Zahlungsveeflichtungen nachkommt, werden wirdieAbtetung nicht ofien legen. Übersleigt der SchäEwert
derfiiI uns bestehenden Sicherheiten unsere Forderungen gegen den Kunden um mehr als 30%, so sind wiraufVerlangen

des Kunden insoweitzur Freigabe von Sicherungen nach unserer Wahl verpflichtet.

2. Für Kunden, die nicht Unternehmer sind, giltl

2,1. Wir behalten uns das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zur vollständigen Bezahlung des Kau&reises und etwa-
igerbis dahin entstandener Rechnungsbeträge fürdje Lieferung von Ersatteilen fürden entsprechenden Kaufgegensland
und an ihm ausgeführte Reparaturen nebstZinsen und dergleichen vol
2.2. Der Kunde ist nicht berechligt, den Liefergegenstand ohne unsere Zustimmung weiter zu veräußern, zu verarbeiten
oder mil anderen Sachen untrennbar zu vermengen, zu vermischen oder zu verbinden, solange er unsere Forderungen
gemäß Ziffer 2.'1 dieses Abschnitis nicht bezahlt hat,

3. Füralle Kunden gilt:

3. 1 . Beabsichtigt der Kunde nicht den sofortigen, berechtigten Wiederyerkauf des Liefe.gegenstandes oder verlangen wir
eine Versicherung, hat der Kunde die uns gehörenden Waren in angemessenen Umfang gegen die üblichen Risiken auf
seine Kosten zu versichern und uns die Vercicherungsansprüche abzutreten. Wirsind auch berechtlgt, die Veßicherungs-
prämien zu Lasten des Kunden zu leisten,

3.2. Treten wir wegen vom Kunden zu verhetenen vertragswidrigen Verhaitens vom Vertrag zurück, so isl der Kunde
verpflichtet, unter anderem die Kosten der Rücknahme ünd der Veruertung des Liefergegenstandes sowie die dadürch
anfallenden Verualtungskosten zu tragen. Diese Kosten betragen ohne Nachweis 10 0/o des VeMertungserlöses ein-

schließlich Umsaüsteuer Sie sind höher oder niedriger anzuseEen, wenn wir höhere oder der Kunde niedrigere Kosten

nachweist. Der Eriös wird dem Kunden nach Abzug der Koslen uf,d sonstiger mit dem Kaufuertrag zusammenhängender
Forderungen unsererseils guigebracht,

3.3. Bei ffändu ngen oder sonsligen Eing riffen Dritter hat der Kunde uns unvezüglich schrifrljch zu benachrichtigen, damit
wir Klage gemäß § 771 ZPO eüeben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außerge-
richllichen Kosten einer Klage gemäß §,771 ZPo zu eßtatten, haftet der Kunde uns flir den entstandenen Ausfall.
3.4. lm Falle des Bestehens oderAbschlusses eines Kreditvertrages unter Vepfändung des betrieblichen lnventars veF
pflichtet sich der Kunde, unsere Eigentumsrechte aus dem Eigentumsvorbehalt an den noch nicht vollständig bezahlten
Liefergegenständen bei dem beirefienden Kreditinstitui zu sichern.

X. Gerichtsstand, anzuwendendes Recht

1. lstdelKundeKaufmann,juristischePeßondesöffentlichenRshtsoderöfientlichessonderyermögen,soislcerichts-
stand für alle Rechtsstreitigkeiten unse. Sit. Dies gill auclr für Ansprüche, die im gerichtlichen Mahnvefahren geltend

gemacht werden, Wir sind_darüber hinaus berechtigt, Kiage auch in einem Gerjchtsstand des Kunden zu erheben. oie in
ZifferVlll. getroffenen Regelungen (2. B. Schiedsgericht) bleiben hieruon unberührt.

2. Die rechtlichen Beziehungen zwischen den Vertmgsparieien richten sich ausschließlich nach dem in der Bundesrepu-

blik Deutschland gelienden Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechtes (CSIG). Der gesetzliche Vorang verbraucher-

schübender Normen des Staates, in dem der Kunde seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleibt hieryon unberührt.

Stand 01/20'16
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